
Sebright
Feinheiten bei der Bewertung eines besonderen Urzwerg

(Vortrag von Daniel Herrmann 07.09.2019)



Themenschwerpunkte:

1. Form und Typ

2. Kopfpunkte

3. Gefieder und Zeichnung
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Form und Typ



Form und Typ: "Type is what makes a Sebright, and without type no Sebright!“

Gesamteindruck: Kurze, breite und abgerundete Form mit mittelhochem Stand.                                                   
In der Erregung die Brust vorwölbend und trippelnd.

Hengstnacken



Form und Typ:

„ Übertypisierung ist zu vermeiden“



Mangelhafte Typen:



Ideale Form:



Ideale Form:



Kamm und Kopfpunkte



Vielfalt der Rosenkämme:

Redcaps Wyandotten Hamburger



≠
Bantam Sebright

Klassische Fehlurteile!!!

Wunsch: „mehr Gesichtsröte und Kammdorn länger“
Mangel: „fehlt Blüte, Kammdorn zu unausgeprägt“



Typischer Rosenkamm der Sebright: 

mittelgroß; geperlt und gut gefüllt; breit in der Front; sich keilförmig verjüngend und in einem Dorn auslaufend

Augenfreiheit



Variation in der Kammstruktur:



Hinweise zur Kammdornlage:   
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Ideale Kammdornlage: 



Grobe Kammfehler:











Exkurs zum derzeitigen Zuchtstand der 
chamois-weissgesäumten Sebright:



Idealer maulbeerfarbener Rosenkamm:



Augenfarbe:  groß; dunkel- bis schwärzlich braun mit maulbeerfarbigem Augenring



Gefieder und Zeichnung



Federform und Saumbreite:



Farbe des Untergefieder:



Gefieder und Zeichnung:



Merke: ein leicht aufgehellter Federkiel auf der Brust ist bedingt gestattet/ Nervzeichnung ist ein grober Fehler!!!





Das feine Auge im Bezug auf Saumbreite, Saumschärfe und Lack:

1
2
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Besonderheit durch Hennenfiedrigkeit:

Klassische Fehlurteile!!!

Wunsch: „ausgereifter in der großen Schwanzdeckfeder“
Mangel: „unfertig in der großen Schwanzdeckfeder“

Merke: Eine um bis zu 1 cm verkürzte große 
Schwanzdeckfeder ist auf Grund der Hennenfiedrigkeit, 
sowohl bei 1,0 und 0,1 gestattet.



Exkurs zum derzeitigen Zuchtstand der 
chamois-weissgesäumten Sebright:





Grobe Fehler: von außen sichtbare Pfefferung



Pfeffer im Innenschwanz ist kein 
grober Fehler wenn er von außen 
nicht sichtbar ist!!!



Grobe Fehler: graue Innenschwänze





Grobe Fehler: grauer Saum und fehlender Lack



Grobe Fehler: grauer Saum und fehlender Lack



Grobe Fehler: zu kleine spitze oder lanzettförmige Federn



Grobe Fehler: fehlende oder unvollständige Säumung



Grobe Fehler: zu breite und blockige Säumung/ lehmige Zeichnungsfarbe



für die Aufmerksamkeit

Vielen Dank


